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Zwölf Heimspiele für Geversdorf
Der Fußball-Bezirksligist muss nur zwei Mal reisen / Neuzugänge sorgen für Entspannung im engen Mannschaftskader

VON HERWIG V. WITTHOHN

Geversdorf. Am 25. Februar
rollt das runde Leder auch
wieder in der Fußball-Bezirks-
liga. Dabei hat der TSV Gevers-
dorf nach einer guten Vorrun-
de nun eine besonders gute
Ausgangsposition im Kampf
um den Klassenerhalt.
Denn nach zahlreichen Spielaus-
fällen aufgrund der Unbespiel-
barkeit des Geversdorfer Platzes
dürfen die Bezirksliga-Kicker des
TSV nun noch zwölf Heimspiele
und nur noch zwei Auswärtspar-
tien bestreiten. Das erste Spiel
findet am 25. Februar statt. Zu
Gast ist dann der MTV Bokel.

Die Geversdorfer haben bis-
her 16 Spiele absolviert, davon
vier gewonnen, fünf Mal Unent-
schieden gespielt und siebenMal
verloren. Allerdings muss man
auch festhalten, dass gerade in
den letzten Spielminuten immer
wieder Punkte liegengelassen
wurden.

Das Team von Trainer Holger
Marx und Co-Trainer Reiner
Blohm steht mit 17 Punkten auf
dem 13. Tabellenplatz. Zum Ab-
stiegsplatz (14.) sind es nur drei
Punkte Vorsprung.

Das eine große Ziel ist der
Klassenerhalt der 1. Herren
„Am Ende zählt für uns nur der
Klassenerhalt.Wirhätten imvor-
deren Mittelfeld stehen können,
doch noch fehlt uns die Kon-
stanz. Undwir hatten einen doch
sehr schmalen Kader, was sich
gerade bei der 0:11-Niederlage
gegen Rot-Weiss Cuxhaven ge-
zeigt hat. Da fehlten uns die per-
sonellen Alternativen. An den
Hallenturnierenwollen alle Akti-
ven teilnehmen, diemöchtenden
Spaß dann später auch mit nach
draußen nehmen. Vielleicht wer-

den wir einige Aktive dann im
dritten Qualifikationsturnier
schonen“, meint Holger Marx.
Dass Geversdorf eine einge-
schworene Gemeinschaft ist, die
von anderen Vereinen meist
unterschätzt wird, weiß Reiner
Blohm, der seit fast 30 Jahren für
den TSV aktiv ist. „Wir haben
eine sehr gute Nachwuchsarbeit
und eine grandiose U17-Mann-
schaft unter Trainer Florian
Höhk und Co-Trainer Uli Bucht-
erkirch, auf deren Integration in

die erste Mannschaft wir uns
schon freuen. Alle Talente sind
in Geversdorf fest verwurzelt.“

Beide Trainer sind sich einig,
dass sich die Defensivarbeit des
Bezirksligisten deutlich verbes-
sert hat. Nun soll auch eine Stei-
gerung beim Umschaltspiel er-
reicht werden.

Entspannung zeichnet sich
auch beim Kader ab. Mit Niklas
Wobser, dervomFCEintracht zu-
rückkehrt, wird die Innenvertei-
digung gestärkt und Joris Men-

de, der nach einem längerenAus-
landsaufenthalt wieder zur Ver-
fügung steht, gibt es eine weite-
re Alternative für die Außen-
bahn.

„Wir können froh sein, dass
ein Ort wie Geversdorf mit 800
Einwohnern zwei Herrenteams,
eine Ü32, eine Ü40, eine Ü50 und
in der JSG Am Dobrock auch Ju-
gendmannschaften stellen kann.
Übrigens auch die Trainer. Und
mit Uli Buchterkirch kommt nun
ein weiterer Coach für unser

Team dazu“, so Holger Marx.
Dass FlorianHöhknichtnurTrai-
ner der U17 und Spieler der 1.
Herren ist, sondernauchderVer-
einsvorsitzende, stellt kein Pro-
blem dar.

„Wir kennen uns seit 40 Jah-
ren, unterstützen uns gegensei-
tig und erkennendie Stimmungs-
lagen ziemlich schnell“, schmun-
zeln die Trainer. Alle gemein-
sam verfolgen nun weiter das
eine große Ziel: Den Klassen-
erhalt!

Das Geversdorfer Duo auf der Trainerbank: Coach Holger Marx (links) und Co-Trainer Reiner Blohm. Sie blicken optimistisch auf den Rest der Sai-
son 2023/24. Foto: Witthohn

Altenwalde gewinnt den „Franzler-Cup“
Die Veranstalter-Mannschaft setzt sich in einem spannenden Finale gegen Rot-Weiss Cuxhaven II knapp mit 1:0 durch

Altenwalde. Beim „Franzler-Cup“
des TSV Altenwalde in der Fran-
zenburger Sporthalle erlebten
die zahlreichen Zuschauer span-
nendeSpiele.AmEndesetzte sich
das Team des Veranstalters TSV
Altenwalde durch.

In der Gruppenphase ging es
in Gruppe A äußerst spannend
zu. Erst im letzten Gruppenspiel
schaffte der FC Wanna/Lüding-
worth den Einzug in die Endrun-
de durch einen 4:1-Erfolg über
den TSV Altenbruch. Gruppen-
sieger wurde Rot-Weiss Cuxha-
ven II.

In der Gruppe B war es dem
TeamTSVAltenwalde I vorbehal-
ten, nach drei Siegen und einem

Remis den Gruppensieg zu errei-
chen. Auf den zweiten Platz kam
der FC LandWursten II nach drei
Siegen und einer Niederlage.

Rot-Weiss Cuxhaven schaltete
Land Wursten aus
Im Halbfinale bezwang zu-
nächst Rot-Weiss Cuxhaven II
den FC Land Wursten II sicher
mit 2:0. Spannender verlief das
zweite Halbfinale. Hier setzte
sich der TSV Altenwalde knapp
mit 2:1 gegen den FC Wanna-Lü-
dingworthdurch. ImEndspiel ge-
wann schließlich das Team des
Veranstalters. Der TSV Altenwal-
de bezwang Rot-Weiss Cuxha-
ven II knapp mit 1:0. (hwi) Turniersieger TSV Altenwalde I (schwarze Trikots) siegte gegen den SV Spieka deutlich mit 4:1. Foto: Witthohn

Faszination Darts erreicht auch die BBS
Einzigartiger Unterricht: Technik und Spaß am Beispiel von Darts / Die Weltmeisterschaft war gerade in vollem Gange

Cuxhaven. Eine besondere Sport-
stunde erwartete den Sportkurs
des 13. Jahrganges des berufli-
chen Gymnasiums Cuxhaven, or-
ganisiert von ihrem engagierten
Sportlehrer Ralf Salih.

Sie bekamen die einzigartige
Chance, an einer Dartsstunde
teilzunehmen, geleitet von Mar-
kus Schwan, einem regional und
überregional bekannten Darts-
spieler. Er ist aktuell aktiv beim
Verein First-Dart Cuxhaven und
den Dart Devils Drochtersen in
der Verbandsliga und brachte
den Schülerinnen und Schülern
die Feinheiten des Dartsports na-
he.

Das Timingwar perfekt, da die
Darts-Weltmeisterschaft gerade

im vollen Gange war. Markus
Schwan, bekannt für seine Präzi-
sion und strategische Vorgehens-
weise im Dartssport, brachte den
SchülerinnenundSchülernwert-
volle Techniken bei. Im Zentrum
seiner Lehre stand der richtige
Stand, ein elementarer Aspekt,
der entscheidend für dieWurfge-
nauigkeit ist.

Die Schülerinnen und Schü-
ler, einige bereits Fans des Darts-
sports, waren begeistert von den
detaillierten und praktischen
Tipps, die er ihnen gab. Sie lern-
tennichtnurverschiedeneWurf-
stile, sondern auch, wie man sei-
ne eigene Technik verbessert
und verfeinert. Die Initiative von
Sportlehrer Ralf Salih, diese

Sportstunde zu organisieren, bot
den Jugendlichen eine willkom-
mene Abwechslung und eine
lehrreiche Erfahrung. „Markus'
Schwans Leidenschaft und Wis-
sen über den Sport waren anste-
ckend und motivierten die Schü-
lerinnen und Schüler, ihre neu
erworbenenFähigkeitenzuüben
und zu perfektionieren.“

Zum Ende des Unterrichtes
unterstrich Markus Schwan die
Bedeutung vonAusdauer und re-
gelmäßigem Training für den Er-
folg im Dartssport. Er hinterließ
nicht nur einen bleibenden Ein-
druck, sondern weckte auch in
vielen von ihnen eine neue Be-
geisterung fürdiesenaufstreben-
den Sport. (red)

Markus Schwan (rechts) brachte den Schülerinnen und Schülern der
BBS die Darts-Techniken näher. Foto: BBS Cuxhaven

Basketball
Klare Führung
reicht nicht
Bremerhaven. In der 2. Basket-
ball-Bundesliga ProA gab es
für die Eisbären Bremerha-
ven gegen Dresden einen
Dämpfer. Das Team unterlag
mit 81:87.

Nach einer starken ersten
Hälfte und bis dato guten Leis-
tung der Eisbären Bremerha-
ven, entschied ein unglaubli-
cher Lauf der Gäste aus Dres-
den die Partie. Nach gewonne-
nemSprungball erzielte Aaron
Cook umgehend die ersten
Punkte der Partie per Mittel-
distanzwurf (2:0). Zur Mitte
des Viertels konnten sich die
Eisbären durch einen Dreier
von Hendrik Drescher erst-
mals leicht absetzen (16:11).
Den letzten Korb des Viertels
erzielte erneut Cook per Drei-
punktewurf und die Eisbären
nahmen eine kleine Führung
mit in die Viertelpause (26:20).

Auch ins zweite Viertel star-
teten die Bremerhavener bes-
ser. Jordan Giles machte
schnell fünf Punkte und Jarel-
le Reischel verwandelte einen
Dreier (34:22). Dresden kämpf-
te sich zwar immer wieder auf
unter zehn Punkte heran, das
Team von Steven Key hatte je-
doch die passenden Antwor-
ten. Durch einen 7:0-Lauf zum
Ende des Viertels ging es mit
einem vermeintlich komfor-
tablen15-Punkte-Vorsprung in
die Kabine (49:34).

Adrian Breitlauch versenk-
te im dritten Viertel gleich
einen Dreier und Nick Horns-
by einen Korbleger. Die Füh-
rung wuchs bis auf 18 Punkte
an. Aber die Dresdner fanden
nun bessere Lösungen in der
Offensive und punkteten ins-
besondere durch ihre Guards.
Die Seestädter gewannen in
der Folge wieder etwas an Si-
cherheit und gingen trotz al-
lerWidrigkeitenmit einem 11-
Punkte-Vorsprung ins letzte
Viertel.

Nach drei gespielten Minu-
ten erhöhte Aaron Cook den
Vorsprung auf 14 Punkte
(69:55). Danachdrehte sich das
Momentum des Spiels. Den
Dresdenern gelang nun fast al-
les und auf der Seite der Eisbä-
ren ging nur noch wenig zu-
sammen. Ein 3:24-Lauf aus
Bremerhavener Sicht kippte
demnach das Spiel (72:79). Von
diesem Turnaround konnten
sich die Eisbären nicht mehr
erholen. (red)

Hallenfußball
FC Cuxhaven
chancenlos
Stade/Cuxhaven. Fußball-Lan-
desligist FC Cuxhaven hat am
vergangenen Wochenende bei
einem hochkarätig besetzten
Hallenturnier in Stade teilge-
nommen – jedoch nicht sehr
erfolgreich.

In der Gruppenphase setzte
es drei Niederlagen in drei
Spielen. Gegen den späteren
Finalisten Rotenburger SV
(Oberliga) verloren sie knapp
mit 0:1. Eine deftige Klatsche
gab es im zweiten Gruppen-
spiel gegen Ligakonkurrent
TuS Harsefeld. Nach 15 Minu-
ten stand es 0:10 aus Sich des
FC Cuxhaven. Im abschließen-
den Gruppenspiel gegen den
Landesligisten SV Ahler-
stedt/Ottendorf schossen die
Cuxhavener immerhin ihre
ersten Tore des Tages, verlo-
ren aber dennoch mit 3:5. Es
folgte das Spiel um Platz sie-
ben gegen den Ausrichter VfL
Güldenstern Stade. Nach regu-
lärer Spielzeit stand es Unent-
schieden. Ein Neunmeter-
schießen musste entschieden.
Dort hatten die Stader etwas
mehr Glück, sodass dem FC
Cuxhaven am Ende nur der
letzte Platz blieb. Turniersie-
ger wurde übrigens der Ober-
ligist Heeslinger SC. (jun)


